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Unternehmendes Etablissement!

UwWL
Scheinu'.r Gebrüder,

(lepthin Reni.iger und Schelm»,)
Tlo. VWcstKamiitan St., Allenlown,Pa.

nächste Thür zum Aklcr Hoi<l.

Schciincr's Mai,»null) Ztohr,
tLin Icbcndeg Institut.

Gelb lvtvb erspart
wenn man kauft an Schtimrr s Ltohr. der

Stockhoch angejuitt ist mit Waaren an

Pcürröe
Unser ganzer Stock wurde

berabgc merkt.
auf die allerniederste Stufe. Wir trctzen einer
Coneurrenz. 'wir siuviren zu plikszen.

Für I.des, All, Jung, Rilck und Arn
wir un« einen Stock von Trockenwaa-ren, Krozcries, O.ueenfw.ioren, (5 rpeiing, Oet
Tuch. Sal,, Zisch und Provisionen.», s. w. an Handzu halten, um Bärgen» ailen >u geben, die sie mil
ihrer Kuadfbast beebven-nicht nur sttr sechzig Ta-
gen oder bestimmte Zelt, sondern werden unsereGii-
ler fortan an den allerniedersten Preißen verkaufen.
Wir unterstehen nicht,u sagen, dag unser Svtiem
strikt Baarqel d ist. aber versichern daß unsere
Preilie so nicd-r sind cls den andern, die rrablen
dav fie die wohlfeilsten silier verkaufen, weil sie ihre
Geschäfte auf da? Cosch Prinzip be-rciben.

Fremde ! folget den stehenden Kunden des wohl
bekannten alten Stankes, und man wird der Reihe
nach mit HZsl chkeit abwarten mit den billigsten <?ii-
t-rn. Siit g-wik davon daß Ihr am reckten Platzseid, und dann zwängt Euch in den Haufen'an

Scheimer's populärem Stohr.
Da kann manam be?en befriedigt werden mit den

mchrsten Waaren fiir's wenigste Geld?und auch
mit drn bestwelnhaft-sten und modigst.n Gütern.

Ladies Dreßqüter Departement,
ungewöhnlich vollständig, mit reichen und elegan-
len Gütern, sowie auch mit den wohlfeileren St,,
sei! versehen, bestehind aus schwarzem und farbi-
gem Lc'de, Gemeinen, Plaid und siaurirte Woll
Delanee, Poplins, Merinos, gemeinin
und siqurirten, fig Birten und kordirtrn Mohaar,
amerikanischen DelaineS. Coburgs, Prints, Al>
paeeas, Scotch und Union Plaids, etc.

lTraucr« W n a r c».
W 01l DelanrS, Merinoö, N-pps» Poplin,

, Güter, Bombnzines, AlpaccaS,
Tanten Tuch. Delanes, Coburgs, etc.

Cräpe und Love Schleier, Cräpe Kragen, j
viereckige und lange Thib-t und Blan- j

ket Schi>wls. Halstücher, Ström- l
pse, Handschuhe, etc.

Nusline, Ginghams, Fl.n?eUe, (sl>ecks,
Tickings, Dispers, Leincwand, Bu-

sen und weiße Güter, etc.

Cloaks und Cloaktuch
>on jeder Gattung, Stylen, Qualität, Farben

und Preisen.
Schawls! Schawrs!

Viereckige und lange Broche, Blanket, Thibet
ind Plaid Schawls.

Balmvral und GovpskirtS,
>n sehr herabgesetzten Pieisen und j der Galtung.

CarpctS und Oel--Tuch.
Ein voller Stock und glänzenden Entwürfen.

Oueenswaaren.
Ein volles Assortemenl von Q leenswaaren, ganz

vohlseil und schön.
Fcnsicrl'lendtn. ein volles Assortiment.

Gerrits, Fisch MM
und Lebensmitteln,

in den Preisen, bestehend aus ei-
irr ganzen Linie von Artikeln, die gewöhnlich in
'inem ersten Klasse Giozerie-Dipartement geHal-
en werden.

Gemahlenes, Aschton und Dairy
Salz. bcimS.,s und Büschel.

Landes-Produkten
oon allen Arten werden im Austausch für Waa-
re» anglnommcn, und wofür der höchste Preiß
bezahlt wird.
(Hrcenbacks niemals verweigert

Scheimer Gebrüder.
Januar !>, I?W. nqlJ
"

Cadinet-OrgeUü
Die Mason und Hamlin « Orgeln,

vierzig versti'drnen Stylen, hergerichtet für bei-
lige und weltlich- Mustk für?Bl> bis jede.
Ein und fünfzig golden»! oder stlbeine Medaillen,
oder andere Premiumwurden denselben zuerkannt.
Illustrite Cataloguen frei. Addreßz Mason
undHamlin, Boston, oder Mason
BrotherS, New-Zork.
September, 12,18K5. nqlJ

Lubrieating Ott, für
Maschinen zu schmieren, besondere Mühlwerke.
Dreschmaschinen und dergleichen. Bei kaltem
Wetter wird es von vielen Maschinisten dem
Schinalzöl vorgezogen. Es H wohlfeiler ais
Schmalzöl. haben bet

I. Moser, Apotheker

Sackuhren ! Sackuhren!
Keller u. Bro.

Juwelen Ltohr.
Ein glasender Stock von Waaren

schicklich für
Hochzeit«,, u.'d <?cl'urtotage.<Vaben.

i Jetzt ist die Zelt um deine Einkäufe zu machen.
><lock ist gcirzlit neu.

Ladies Gent's geldenei.' Sackubren.
W-r haben daS Assorlement von Ladies

und Gent's goldenen K.ackuhren, das jemals nach
Allentaun gebracht wurde.

Von Silbernen Sackuhren
haben wir da« giii ic «ssonei.ient da« m-n jemals

55? in'ZlUcnla » g.ftl"N ha'. Wir haben
die berühmt» Am r ikanische Sack-

>sna'.i ll,?n und SchiViijer-Sackuhren,

Uibcrlresscn wiralle» inQu-n iläl und Vermie-
den eil der letzten S-rltN. Reue und hittsch- Elli-
son esrie« lollen Sei? Ren

Spelle», Ohrringe nnd BracelttA,

Ladies ». Gent's feine goldene Kelten,
Gent's silberne Kelten,

Gent s Scai 112 Spellen,
Ladies goldenen Fingerhüte,

und eine gros» Verschiedinbill ion silbernen ,?inger-
Hillen, ?!c.-!>.,ce?, Cbaiin?, Ringe ron
rarem und schönem Einwurf, den aemc.''
nen R>! q. ur d eine große Lerschledenheil anderer

Von Goldfedern

Prächtige Silberwaaren.
In diesem FaÄ e iibeilrissl unser Sleck in Quanti-

tät und Bergede»iieit ron Swlen, Alle« wa« roch

bis daker in dieser Stadt offerirl wurde, und kann

nickt sel'len. den meist zu befriedigen.
Bolle Sets v?n Thee Sets.

Kuchen Körbe,
Fruchte Körbe,

Lasters.
Silber Card Stands,

» Silber Pitchers,
Rahm Becher,

Syrup Kannen,
Salt (ZellarS,

Gold und Nuby,
Linirte Onster Löffel,

Pickle Galeln,
Bulter Messern,

Thee, Desserts und
Tischlöffcl, zc.

Gold- und silberne Brillen,
baben wir ein große« Assortiment. Leute können
s>ch hier die besten wählen, und si.id von den f.shioa-

tthren! Uhren! Uhren!

n.usten Slolen.
>Mir haben cuck ein gross.» Assoilment r»n Fane?

Ausbesserungen.

Keller u. Bro.

Tz Kelter. S. S. Keller.
December!!>, 18K5. vqtl

ul) r e n, S a ck u h r e n
i-Zud

Silber Waaren und MelodianS.

Eh arles S. Massel?,
No. Ost Hamilton Strave. gegen-

über der Teutsch Reformirten Kir-
che in Allentaun,

Wollte dem Publikum ehrerbietigst anzeigen,
daß er soeben von Neuyork zurückgekehrt ist, mit
einem sehr großen Assortiment von Güter in sei-
nem Geschasts-Zwelge, als

und Silberne-Sack-
.M uhren von allen Benennungen,

.K.-'^SSvon Amerikanischer und Eng-
lischer Verfertigung, für Damen und
Herren,
so wie einem sehr großen Ass.'rlement von den
letz'en Sly!es von luwelry

Silber und platirte Waaren»
welches zusammen mit sein m früheren Stock, nun

dos meist vollständigste Asszrlment von Güter
ausmacht, das noch je in dieses Landestheil zum
Verkauf angeboten wuide

Indem er all seine Güter für Bargeld
kaust, so fühlt er »«rstcheit daß er dleselbe so
wohlfeil wenn nicht wohlfeiler veikaufen kann als
dies in Ncuvoik -'der Philadelphia geschieht.

Sept. lg, 1365. nqbv

Johu fi. Oliver,
Rcchtsgelehrter at

Hat seine Amtsstube verlegt und zwar an d e
Nord Fünsie Straße, geqenübir der Peesbyteria-
ner Kirch,, und nächste Zhüre zu dem CvurthauS
in Allentaun, Pa.

Februar k, IBIZ6. nqZM

Wird gesucht.
Eine Stelle wird durch einen zurückgekehrten

Soldaten gesucht, entweder in einem Stohr oder
in einer Manufaktur von irgend einer Art, al«
Veikäufer oder als Clerk. Gute Rcfferenzen kön-
nen gegeben werden. Address«, Box 7t, ASen-
taun Postamt.

Januar 23. nabv

«M«.
Betkcfit In titmlio»!
Die erste im Markt mit einem ungemei-

nen Stock von
Spätjahrs - Waaren.
Ausgewählte Live vou Waaren,

die jemals dem Publikum vfferirt worden sind.
Jetzt ist Eure Zeil vorzutreten.
Ertra Beweggrund offe, irt.

Wir geben, wie ehr dem, unseren CustomerS
den Vortheil von unseren
Niedern Einkäufen von

l vrelj Gütern, Dreß Gütern,
' welche Alles übertreffen, da? noch vor dem tai

Markte war, in Hinsicht von
Ztyl, Arhönhcit und Llohlfcilheit,

i bestehend zum Theil aus feinen French Merino»«,
aus allen jenen neuen Schattirungen, solche als

, Violct Imperial, Azulina, Grenat,
Bronze, Vert. Moden, Magenba, ze.

GbenfnllS?Scheckige PoplinS von j.derr
Sty'e und Preis.

-nlle Woll DelaineS,von allen Farben, einsah
lwd d>7vv'll, welche wir versichern

Nickern in Preisen
,u sein, als in ir.icnd einem andern Haus in dei

Ebenso Drains, Plaids, und dergleicher

In Linie, werd't finden den

Größen Von I,«treffen
zu st,^? Haupt,uarl ier für die Massen, ihri
Güter an den ,

Niedersten Martprclien
zu erhalten.

Neue Style von Mänteln und Ma.?tel
tuch. von allen Farben und bestgemachte, nac?
Bestellung verfertigt; und indem wir dieses al»
ein besondern Theil unseres Hordels machen, sind
wir sicher wenn wir sagen, daß wir dieselbe
wohlfeiler verkaufen cls ein anderes Haus
in der Stadt.

Nun für den Sttike.
Wir lenken eure besondere Aufmerksamkeit twl

uns/re braune und gebleichte Musline. TirlingS,
Tisch - DiaperS, gestreiftes und scheckiges Hein-
denzeug, Canton Flanelle, Gingham», u> d jede
andere Arten von wohnen Flanellen, auf welche
wir Eix-e

Besondere Nnfmerksamkeit
lenken. Und indem wir entschlossen sind einen
großen und lebhaften Handel zu haben, anstatt
übermäßige Profite und keinen Handel. Anfän-
ger finden hier eine große Auswahl

Tnch und Cassimere.
Indem der Stock schwer ist. und in Hinsicht

der Style, Oulitaten und Preisen, kann derselbe
nicht übertreffen werden, und wird verkauft an
dem

Kleinen Prosit System,
welches Geschäf.Ssyotem mir einen großen Handel
zusicherte und dadurch auch manche Bo> theile die
Ändere nicht haben, da mein Motto ist ?

Niedcrc eisen, groücr Zaiidcl und
fertige Bezahlung-.

Niemand darf wohlfeiler rerkaufer als wir.
Große Einkäufe von schwarze und figurirte Sei-

de, worauf wir die besondere Aufmerksamkeit der
Ladies lenken. Es ist der größte und ausge-
wähltrste Stock der noch wurde, und wur-
de eingekauft vor dem neulichen Steigen der Prei-sen und daher viel erspart wurde.

Eine Inspektion wird blos verlangt.
Mein Stock von Gro ; ericS ist vollständig

und bietet einen großen Beweggrund denjenigen
dar, die etwas derartiges brauchen. Ich wü ische
niemals zu prahlen mit dem was ich thun kann,
aber kommt und urtheilet für Euch selbst. Wäh-
rind Svekulationen den Markt leitrn, mögen
Preisen steigen und auch nicht, aber wir

»Tegeln mit dein Strom,"
wie das Vergangene beweißt. Ich halte die auS-
erwählteste Guter an den
Nied ersten - Müreir»
und sollten sie weiter herabsiuk.n, werde ich im-
mer mit'den niedersten Marktpreisen Schritt hal-
ten.

Ein Wort an Alle.
Gebet keinen Thaler aus für Güter bis Ihr

meinen Stock exaniinirt haben, um den Unier
schied der Preisen der Waaren In andern Stohren
zu erfahren.

Der Strom der öffentlichen Kundschaft führt
Tuch gerechter Weise nach dem Orte, um zu kau-
fen, wann Ihr nach der Stadt kommt.

Stellt Euch nur in die Reihe und kommt an
den Stvhr von eurem alten und ~probirlen Freund

! und öffentlichen Diener"
M. I.Kramer,

ehedem Smlih und Krämer südwtst Ecke der
MarktplatzrS, gegenüber dem ?Adler Hotel."

Allentaun, August L9, tKLS. nq4m

Bauern sehet hierl^
Kleefaamen! Kleefaamen!!

Der Unterzeichnete der den Kleefaamen. Flach,
saamen und Ttmothysaamen-Handel schon früher
betrieben, und feine Kunden stets recht behandelt
bat, gibt hierdurch Nachricht, daß er das nämliche
Geschäft wieder großartig betreiben wird, und
immer die höchsten Marktpreise für alle diese
Saamen bezahlt, und dabei alle Ansprechende
vollkommen ,u befriedigen sich bestreben wird.

Sein Lokal Ist In der West-Hamilton Straße,
schräg gegenüber von Hagenbzich's Gasthaus?.

BkarleS Chriftman.
Nov. l 5.

Jahrgang 3S.

Eine andere Reduktion!
Niedriger im Preise I

Um slt meinem Immensen und prachtvoll»» Vor-
rath von

Winter - Waaren
l'vsk'" ' b'ispi'l-

Niedriges Natu »n
h'rabsescht.

Trop des Streben» gewisser Kaufleute. mein»Vrerse den Kunden sülschlich darzustell.n, um ihr,Waaren weit theuerer al« die meinigen zu «er-kaufen, werde ich fortfahren, meine Artikel mit
Ganz geringem Profit und schnell

abzusetzen.
Diese Thatsache zieht eine fortwährend- Schaarvon Kunden herbei.
Wer irgend cinen in's Ellenwaaren GeschSfteinschlägigen Gegenwand braucht, thut sicher lebrwohl, zuerst in '

M. I. Krämer'S populärem Ctohrvorzusprechen. um ti.- Preis, zu ersah«»und sich zu überzeugen, de ß er mit geringem Pro-
kau°st Geld ver-

Januar ZO. ''
''

nqiv

Gcsclls.bastÄuflösiing7
bindung, zwischen H. Breinig und George R.Heeder in dem Kleider-Geschäft. und zwar unterder iZirma von Breinig und Reeder

""lg'lößtden ist -Alle Personen daber, welchen es bewußt
i' Schulden, sind ersucht so-gleich Dichtigkeit zu machen, an F. H, Breining,an d.m ait.n und solche die Anfor-

haben, sind gleichfalls «suchtdicselbe für Bezah.ung einzuhändigen.
F. H. Breinig,
G. R. Reeder.

Die Geschäfte
werden am alten Standpl-ch«, No, ,It. Ost-Hamilton St,, durch den Unterzeichneten fortgesedti
velchen es freuen wird seine alten Kunden ferner«
hin ihre Kundschaft fortsetzen zu sehen, sowie die
Gunst des Publikum zu genießen?welche er alle
»»sichert, daß er zu allen Zeilen das best-ausge-
wähltest- Assortiment von MannS-Anzüge ?in die-ser Stadt auf Hand bält.?Er siihlt überzeugt
daß indem er keine als die besten Materialien
ausarbieten und keine als die besten Arbeiter an-
stellen. er im Stande sein wird, die Stolzestm voll-
kommen zu b,friedigen.

F. H. Breinig.
Februar SO, 1866. nq4m

Nachrichtvird hiermit gegebn, das, der Unterzeichnete ali
»tministralor von der Hinterlassenschaft de« ver-
iorbmen Jacob Lichtenwallner, lehthin »oft
Dber Macungie Taunschip, Lecha Caunty, er-
>annt worden ist?dater werden alle Personen,
reiche noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig
ind, sei es In Noten, Banleu oder auf sonstig»
>lrt, aufz,fordert. inner! Alb 6 Wochen bei dem
Administrator vorzusprechen und Nichtigkeit zu
nachen?und Solche welche noch rechtmSfstg»
Forderungen zu wachen haben, sind ersucht ihr»
liechnungen.innerhalb besag!» Zeit auch einzu-ändigen, «i!

Levi Lichten'.valtncr, Ad'mor.
Feh. 13, 1866. n<jßn>

N a ch r i ch
oird hiermit gegeben, laß die Unterzeichnetmatt
Ztministratoren von der Hinterlaßenschaft d»D
lerstorbrnen JohnGeorgeGernet, letzt-
hin ron Ober-Saucon Taunschip, Lecha Caunt?>
rnannt worden sind. Alle Diijenigen dtchtr,
reiche noch an besagte Hinterlaßenschaft schulden.
ind hierlurch aufgefordert muerho.lb 6 Wochen-nzurusen und abzubezahlen, und Solche dt«
loch rechtmäßige Ansprüche haben, sind gleichfall«
rsucht dieselbe innerhalb dem nämlichen Zeitrau»
vöhlbeftätigt einzuhändigen, an

David Gkrntt,
George

Administratoren.
Januar 16. nqg»

Zu m verkauf
An erster, Kosten, für Baargeld.

Der Unterzeichnete, in Guthevill», Lecha To.»
geger.wärtig seinen sämmtlichen großeU

stell von. Ztohrgütern an ersten «0-
sten für B.aargeld, oder Im Austausch für jede Art
Landes- Produkten. Wrr dahir wohlfeil kaiise»>v»l, sollte nicht versZum'n. sobald asS möglich
anlaufen. Sein Siock besteht aus einer große«
ur.d guten Auswahl von

«SWA Hcrl'st und Winter-
il-^ö^LLaaren: al6 Tieck-»»s»DGrozereien»>W>Ww

Queens - Waaren, Harte -

Schuhe und Stiefel jeder Arh
(scdergeschirr,

und überhauvi Alles was in einem gut eingerich-
teten zu stnden ist. Alles i»ird an de«
billigsten Preis»» sür Vaargild oder LandeSpro-
lukten abgelassen.

Thomas K. Seislove.
Guthsvllle, December 19. »qhh

Wein für Krankel"
Alter, reiner unversälschler Port, ibo« und

Rheinwein zum n!edlzinrsch-m Gehrauch allein sjlr
schwache und kranke Personen, ist zu haben hei

L". Moser, Apotheker.
November 21. nqäm

Hcntt^LL7'larretl,
?rjeden6richtn lii hinaus,

Verrichtet alle Arten Schreibereien prompt uo»
1!- den billigsten Bkd:nauna<», .»»sei bei ihm an.

limcius, April nqb.

Reine

7 Gemahlne Knochen!
Zubereitet an der

Allentann - Knochen - Mühle,
' i Allcntau n, Peniis.

Zufolge der vermehrten Nachfrage für diesen
den schätzbarsten Dünger oder Fruchibar-Mach>r,
wollten wir den Bauern anraihcn, sich mit einem
Borroth noch vor dem F ühjuhr zu versehen.

Wir «erfertigen gemahlne Knoch.-n oder Kno-
chenstaub der strikt >ein ist, und guarantlrei. daß
auch nicht die kleinste Quantität von Verfälschung
mit dessen Compostlion vermengt wird. Da dies
nicht von den meisten der zubereiieten Fruchlbar«
Macher gesagt werden kann, so rathen wir drn
Bau.rn vorsichtig zu snn, und solchen Artikel ,u

benutzen der daheim zubereitet wiid, u. der sie wis-
sen rein ist. Wir haben ..Phosphaten" unter

sucht und gefunden daß sie bis zu einem großen

Belauf verfälscht waren, und zwar mit I.rsv
Marl, Kohlen-Asche, Gyps, Kalksteinen und an-
deren Substanzen, welche keine sruchtbarmachende

Eigenschaften haben, oder doch viel weniger als
reine Knochen.

Zur Belehrung Derjenigen die mit den Eigen-
schaiten des Knochenstaubs nicht bekannt sind, las
sen wir das Folgende nachfolg!«.

Die Wirkungen des Knochenst?.ubs.
Ein Westbury, Vermont, Unt rschreiber zu dem

Neuengland Farmer," schreibt wie f. lgi bezüg
lich auf die Wirkungen des Knochenstaui-o :

Ich sehe sehr viel in Eurer Zeitung wegen dem
Gebrauch von Knochenstaub oder Flour. Ich
babe schon oft daran gelacht ich wollte Ihnen ein

wenig von meiner Erfahrung in dieser Sache ge-
ben. In lebte ich in dem Hause eines un
abhängigen Bauern, und pflanzte etwa Dreivur
tel Acker Welschkorn aus eine Pe n Ebene, Je
ner Bauer hatte schon viele Jahre alle die allen

Knochen zusammen gesammelt, die er finden konn-
te. Jenes Frlidjahr brachte er sie nach derGyps
miidle und ließ sie mahlen. Er gab mir ein
Psck von dem Flour, welches ich aus der Hä slc
meines Sltlcks Weschkorn anwandle. Es Halle
eine wunderbare Wirkung, Di: Stengel iruchs.n
einen Fuß hö!>er als die der andern Hälsie und

nach der ll iache gefragt Worten bin. Ich konn
te weiter nichts sagen als, die tiock.nen Knochen
hätten die» gethan.

Dir Bauern stellten damit Ve, suche auf fol-
gende We se an : Sic wandten Knochenstaub auf
jwei R ihen an. Gvvs auf dca zwei nächst dabe -

liegenden, Haus Asche aus die nächsten, und dann
nichts als Mist auf wieder die nässten, der aber
gleichmäßig über das ganze Feld ausgltheli war.
So geschehen, war die W >kang ganz w,mdeivol>

man die Versuche anstellie Wenn st.' glauben,
daß da? Obige von J'tenssen für das Publikum
sein mochte, so mögen sie es pub.iziien.

aemahlne Knochen sind be-
sonders vortrefflich zubereitet für Früh-
jahrs Top-Gebrauch an dem AZ.lsckkorn,
der Waide, Grundbirnen, H'fer, usw.

Indem unjer Vorrat'.) eingeschränkt
ist, so sichert Euch Euren Stock zeitlich
zu, an der

Allentaun Knochenmühle,
A ll e Ii t a Ii l>, Pcii»s.

«S"Post Osfice-Bor I2N.
Januar tö. na3M

Reuben Sieger,
Stnhlmaciltr in 'ZiLentann,

Bedient sich dieser
iX Gelegenheit einem ver

, A , ehrlichen Publikum an-
>

zuzcigen, daß er gegen-
' / v / bärtig an Nio. 42
,. W,st - r ,

Allentaun, ein gioßcs
und herrliches

Assortement von Stühlen
<»uf Hand hat. so wie ein solches noch nie In Al-
lentaun gesehen worden ist?bestihind aus
Sette.'ö, Bärstube - Stühle. (Znshion-

Stühle, (Zänesib-Sllihle, Schaukel-
Stühle

so wieKi nde r S I ii h l e aller Arten?kurz,
Gtühle wie sie nur verlangt w.'rd.n können.

Dieselbe weiden alle beim Klein- und Groß
«erlauf an den rechten Pecißen abgelassen, und alle
Stühle die bei ihm gemacht irerden, weiden durch
die besten Arbeiter aus den besten Materialien
derfertigt--und alle seine Arbeiten werden war-
rantirt gut und gerate das zu sein, für was sie
representirt und veikauft werden.

IS»Alte Stühle werden schnell und billig aus-
gebessert.

Er ist dankbar für bereits genossene Kund-
schaft?und l det das Publikum ein bei ihm an-

zurufen und sich von der Wahrheit des O.enge-
sag'en zu überzeugen.

Februar k. !BK6. no?M

Lutherische Kalender
Für da» Jahr

Deutsche und englische Lutherische Kalender sür
186k, sind zu haben und können von dort aus
durch die Post bezogen werden?Preis ltt Cents
?in dem Buchstohr zum

?Lecha Patriot."
December 19. nqbv

t'or «ak;

'>nioi» Gegenseitige

Fcucr
Gesellschaft von Lecha

Diese neue Gesellschaft Ist org. nistrt, um >.

genthum gegen Beiluit von Feuer zu versichern,
und hat bereits 52,»75,00» 00 werrh dessel-
ben versichert.

Direktoren:
D. H. Bastian, David Gehman,
Levi Lichtenwallner, Samuil I. Kisller,
George Rolh, Samuel Sieger,
Franklin P. Mickly, William
Joseph Marsteller, George Ludwig,
Joseph Gaumcr. Sanford Stephen,

Benevilkt Nvter

p. K. ö»stian,
Deneviltc I)adcr, Aeliretür.
Fevi Licl'tcinvallner, Schutzm.

SurveyorS.
?evi Llch'enwallner, Tr-xlerlown P. O.
Moses Mick, ,,

E. B. N ff. '»rss's ?

Sanford Stephen, <soi>perSburg ?

Bcnevillc Noier, Trrriertvwn ~

Samuel Lerch KreideiSville, North.Co.
Perionen die ihr Eigenthum ve>sichert zu haben

wünschen, können sich an irgend einen der obigen
Surviyoro wenden.

August >5, 1865, nq6M

Damen und Herren!^
Die feinsten MinL Snblc

Marlin, Millich Sab:«
e.,Ä «e.n Mar«» und B-a-

-' > »eed?, so wie iie l c
' lien, me st geschinaelktl

'-ii' l,n VN» «,«dosten f>r
k ?

XNes siir n?c- igcr Geld als irgend jonstxv.?Glc ck-

fuUS
Hüte, Kaxpcn

' te. Karpen «nd k »gen,
Hille und Kor

S. B. ?lnewalt,
??e, iZ,",. "l»e!i haaiillon Slrasi.' Alleinown.

Text. I!), 18l!ü. nq?>v

Wurdtze nsüd Jsues'
i!

in B.trcff wohlfeilen und so sehr
beriitimt,',,

Baargeld-^whrs.
A > ibrem Pl> findet man jidenelt:

' Uroche und Bl > k>t Schawls, sä ön und gut,
Ckalieo und ?)iuss.!iii, in greßer Ärnwahl,
Detains ro» jeder Svite,

»ilb »nd ganz wollene Z uge,
Jr sh fiqmirt,
Aj l,id«r! vffe on Jller Qualität,
Läv'es vre BGoodo von jeder Gattung.
Nkcnnoi>, Caßimeie »nd Zkpbprs.

laliiätcn. med in und gut.
ch'.'al'iig ist die Auswahl von

T cd ist stets rorräihig, ebmso
Nng'bl'ichtcs Vclizrug. u. s w.
Ue kaust wkrlen auch Groeerie Waaren;
AT r vSlsvrich», ?ein wird kein
A für ein U und klin

für ein h vvrg'macht.

Z ihireicher wild eib.ten.
Januar l k. nqbv

Jonathan Abele,
Schneider in der Stadt Allentaun,

»?» Benachrichligt ehrerbietigst das Publikum,

U.daß er das Lckncidcr Kcscbäft
noch imiier betreibt, und zwar in der Union Stra»
sie in Ailcntaun, zwei Thiiren unterhalb dem
Schulhavse, er bereit ist allen ''nsprechen-

ren in seinrin Zache zur vollen Zufriedenheit zu

Auobesscrnngen und Klciderpuyen.
Ein manche» ück, das vielleicht

einige Flelktn oder nur einen kleinen Nif! erhallen
hal, wird ron dem Eigner weggeworfen, welchrs
nicht fein sollte. Solche Kleidungo-Sliicke bessirt
cr aus und reinigt sie, so dafi sie wie neu aussehen,
und wilklich so gut und schön sind wie neu?und
cabei an ganz billigen Preisen.-Probirts nur
einmal, und Ihr findet daß hier die Wahrheit ge-
sagt ist. Also wer Geld sparen will, der rufe ar
be«

Jonathan Abele,
In der U»isn Straße Mentann.

Oktobers, 1865. -b,

Dien

Dcr nstc ward ist olitndraos!

Jeff- M. B-un??'
Händler in

Waaren und Groeereictt,

Osi-Ha.7"ltv» Straße, gegenüber
'

Ncr'? Hotel
Hat neulich von dm Ell»' Märkten eingroß^U>^'

Nollständiaes Assortemein Trocken-
Waare» erlialren,

Sollte als MuslinS, Eaßimeres, Kattune, Schee-
tings, u. sw. in Ve<schiedei>heit keinen

nachstchrnd die je in Mentaun gesehen
und zum Ner kauf off.rirt wurden.

Ferner bat er
Herrlicher Zuck.'r, Thee, Kaffee, Molas-

ses, Käse,
und kurz und jede Artikel die stets in einem
ersten Classe Groerreien Stohr gebalten werden
LS ist der Geranke des Herrn Aoung, seine Kan-
ten mit allen Gütern die in einer Hamide nöthig
sind, zu vermehrn. Und sein gluckNcheo Fortlom-
mcn im Vt-rgangenen. ist eine Guarantie für die
Zukvnst. Es ist dab r nicht rötb'g daß rte Ein-
wohner drS ersten WardS von Hause weggehen,
um ihre Gül'r z.! kaisen, w-nn sie Alles vor ih-
rer ei enen Thll-e eben so wohlfeil und noch wohl-

Dtintln blicket hichcr!
Die Bauern ans dem Laiide, sollten hier be-

sonders Obacht nelinien, denn st.' werde, sicher

zahlt er lmmcr mehr im Austausch sür Waa-
ren oder Bargeld, als im obern Zheil d?r Stakt
b zahlt w>rd. Dies ist kein Humbug, denn ir
kann dies leicht thun, indem seine Aufgaben sehr
viel weniger sind, als oben in der Statt wo man

die suichtbaien hohen Renten und so viel siir seine
Eleik? bnal l n muß welches Alles die Kunden
aus eine indiickie Wrise bezahlen miißen. Also
>leht lider schon, daß iran an gedachtem Stohr
woblfeiler kaufen kann, als Andere verkaufen.
Rufet daher an und überzeugt Euch selbst von
ver Wahrheit des G. sagten.

Icsse M. Floung.
illentaun, Januar l). nab»

Buchbinderei.
Der Unterzeichnete macht dem geehrten Pnb>

likum in der AUrntaun und Umgegend er
geblnste daß er noch immer sein Geschäft
am alten Stardpiape sortbltrriit, und zwar in
rer sten Straße, un i eit dem Gefängniß Gcbäu-
de ?allwo er bereit ist seinen alten Kunden mit
der besten und billigsten Arbeit zu lediemn.

N. B.?Ee wird bei ihm auch alte Arbeit so
gut als neu gemacht. Er iit dankbar für die li-
berale Untersiüßung und brfft auf smieren Zu-
spruch.

Constantin Binder.
December 19. ' ng6M

Einladung
Zur Steam-Confeclionär.

M'ine geihrte F>eunde und das Publikum fade
ch achtungsvoll ein in meinem Eon>ee>ivnär Store

cen feinsten bis ,u de' gerne nsten in Augenschein

zu nedin n. die ich selbst fabrUire, und alles Wl'ole-
iäle und Netail, an drn allerniedrigstin Pre fen
ablast-.

Ich
schafik betreiben, bin ich st.ts im Slande in t ein»
>»'» Quantität zu veifchin, und zwar an den Eü?
Preisen.

Fir die liberale Uitcrstüpung die ich wäbrend
meiner Restderz in AUentaun erhalten babe, statte
ch hiermit mklnen verbindlichsten Dank ab, und
erbäte mir die feinere Gewogenheit eines verehr-
iichen Publikums.

G. ?l. Fren,
No. >l3 Mest-Ham>ltoa Straße

Februar 13, n-><?m

Na ch richt

EbarleS W. Nau. Agent,

815 l) TaSJahr
U nionScmin r i N m

zu ')!cu Berlin, Union Caunty, Pennf.
tne gtttc S cl> n l e.

Classisch, Seienrisisch und Englisch.
Nur 1>l) Thalcr per Lahr.

Beköstigung, Unterricht, iZeuerung» Waschen.
Man addrestre

Reo. F. C. Hoffman, A. M.
Prinzipal.

Januar 3N. *ZM

O AcS! O M'S !"
Unterzeichnete

wohnhaft in Slating.
ton. Lecha Caunty, biV
tet einem geehrten Pub

seine Dienste a,

alsVendu-Creier, oder Auciionecr.?Er weiß das

er die Verstchrrung geben, daß er allgemeine Zu
friedenhlit geben kann. Seine Preise sind billig
und er bittet daher um geneigten Zuspruch.

Menno D. George.
Dkt. Lg. nqb>


